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<£me frage uom Slage
Söoher nur kommt'9, ihr roährfchaft Srommen,
Safj jeht fooiel roird sans culotte gefehroommen
Ser eine fchilt den 3>ikotroucher routbeklommen,
Ser and're mein!, oon ÜDoefie benommen:

Sie - 2öindsbraut hat die 2öafferhof'
genommen!" w

Sdjnelle Diagnofe

patient (3um 2(urpfufcher) : fîerr Soktor,

mir ifl fchon eine Seit lang im
Ceibe nicht roohl und ich bitte um ghre
ßilfe!

2Curpfufcher: 2Belchen Seruf üben

Gie aus?

patient: geh bin 33 0 f a u n i |î im
Gtadtorchefler.

2(urpfufcher: ßm, da handelt es fich
bei ghnen natürlich um ein 23 lafen -
leiden! et.

Kai?' und Warn
Klein Kläuschen!" fagt der Klann, der gute, kluge,

Klein Schah!" das SSeibchen, ach, das 3arte,

fchlaue,
Clnd jener merket nichts oon dem Setruge.

(Er traut des Ceibchens roeichem, fanftem Saue.
Gr merkt 3U fpät, dafj er die Klaus, der Schah",
Klit dem fie freundlich fpielt, die kleine Katj'.

25. 2t.

^bnungsooll
Onkel (3um kleinen 2Teffen): 23or

ungefähr fünf3ig gahren roar ich genau
derfelbe 21 afe roei s roie du!

2Ieffe (nachdenklich): Clnd roenn ich

einmal groj) bin, lieber Onkel, roerde

ich dann auch fo ein 2ïafer ot roie du?
et.

3n der Rlaoierjïunde
ßehrer (3um 2Birtstöchterlein) : Sa ficht

doch ausdrücklich ff. 2Bas hei|jt das?
Sie Schülerin (nach einigem 23e-

finnen): Seinfle 2Seine! e

Sie Sran3ofen haben fi* roas fchönes
eingebrockt mit der Verärgerung der Seutfchen. £$n

Sanern fängt man fchon an, die fran3öfifche Sprache
aus der Schule 3U entfernen uud dafür englifchen
Unterricht 3U erteilen. 2Sas foll das roerden?"

ruft 2Tlonfieur Sertinar, im (Echo de Saris",
roenn man in Seutfchland nicht mehr fran3öfifch
fpricht, dann kann man uns ja nicht mehr
oerftehen?"

Sarauf kann ich ßerrn Sertinaj ruhig er-
roiedern: Ciebes Sertinajelchen, du bift auf dem

chemin de bois, roas ich mit fiol3tueg überfehe;
denn fien' einmal Kajelchen, die übrige 2Selt

fpricht fran3Öfifch und oerfteht Srankreich doch

nicht mehr." Sraugott Clnoerftand

m foi
2ÏÏ ü 1 1 e r : Su, roas ifl denn das Homöopathie?

ß u b e r : Sas ijl doch ein 2ïïenfch (Homo)
mit 33athosU Sebo

Gebunden-Ungebunden
2ïïina Hehfeld

Sie ©efchichte der 33rofîitution
erfchienen.

gn farbiger Geide und in Gchroeinsleder.
kl

Heues Dictionnaire
le médecin de femmes der 2Tlöbelfchreiner
la ligue des nations der Schmarren
la cochonnerie die Saluta
la stupidité die (Ehrenhaftigkeit
le prolétaréat der Sürgerftand
la nécessité das Schfltjenfefl
laboureux befchrônkt
l'incommodité das Serfprechen
le trou das ©edächtnis
l'église der Kino
la guillotine die Sundesbahn

3m 0raubunôenfd)en
21ïann: 2ïa, fi«hfî de oille gemfen dort

drieben uff'n 23erg?
Srau (mit Ôeldflecher): Go is et. gck

feh fojar dem .-Riet er b ub! M

3er|treut
33rofeffor: geh bin die Clhr fo fehr

geroöhnt, daß ich es nicht hören kann,
roenn fic nicht tickt!

Begegnung
gm Strafjenbahnroagen, dem rollenden, fiht
(Sin allerliebfies 2Seibchen.

ghr ftrahlendes 2iuge 3uckt und blitjt,
(Es roiegt fich ihr roelliges Ceibchen.

Unfre Kugen bohren fich tief ineinand'
2Bir hätten uns gerne gefprochen,
Sa hob fie die feidenen Köckchen charmant
Clnd ift aus dem 2Sagen gekrochen. 2?. 2t.

Splitter
Sllnd foll die Ciebe fein,
geh glaub" es nicht:
Sie Ciebe fieht fo fcharf,
Sie braucht nicht einmal Cicht II

Sremder Srofl Ift gut.
Sremdes ©ut noch beffer! Sebo

lieber Hebelfpalter!
2Jn einem 23auernroirtfchäftlein 3U

Süfjen des Cletliberges ifl folgende lieblich

duftende 2Iuffchriften-Gteigerung
angebracht:

33iffoir
21 b tri tt
ßimburgerkäs

ßöher geht's nimmer! e

Sebo

ôrieffajten der Redaktion
îttuÇÎi. Sie ßltje darf Sie

nicht abhalten, roeiter drauflos
mit juarbellern. 2iuf ßltje

reimt fleh ja 2Sh)e" 1

Cäblt roohl 1

f). m. in t». gn einem
Seuilleton der Knnette 2<olb
In der 21. S. 3. roar oon
irrfinnig fchmalen Schultern"
die Kede. Sa böte fich ja
auch ©elegenheit, Irrfinnfg
dicke Säuche und kur3roeg

Surghöl3li-Kan3en" in die einheimifche Citeratur
ein3uf0hren. gm gleichen Slatt roar jüngft die
allerdings 3eitgemäfje 2Sendung 3U lefen gn
Sürich und in der Schroei}"- Sl9her glaubte man
in roeiteren Greifen. daf> 3flrlch troh feiner noto-
rlfch oielen 2iusländer und Saplerfdiroel3er eigentlich

doch auch noch ein bifjehen 3ur Schroei3
gehöre.

Stammtifch in 6. Sobald ein Koman in einer
Seitung in Sortfetjungen erfcheint, ift es natürlich
kein unoeröffenlllchter Koman" mehr, es roäre
denn, dafj das betreffende gournal unter 2lus-
fchlufj der Oeffentlichkeit herausgegeben roürde,
roas hier aber keinesroegs der Sali Ifl.

<B. f>. in 6. ©ebt ihr euch einmal für Soelen,
fo kommandiert die ^Joeflel" 2Jlles, roas da
kreucht und fleucht, läfjt fleh bedichten, fofern man
eben das 3eug da3u hat. Kennten Sie fidi an
folgender ßundstags - gmprefflon" ein 2Tlufter,
deren Serfaffer, Kob. ßallgarten. es gar gelungen
IP, das Sfelfen der Cokomotioe dichterifch 3U oer-
roerten. Seinem in der Srankfurter Seitung er-
fchlenenen Soem entnehmen roir folgende Strophen :

Sie fiand oor einem unroahrfdielnlfch grofjen
Schuppen,

Und mit einer Sehemen3 über allen Segriff
Cokomotioen können ja bekanntlich nicht hupen

Sfiff pe. fie pfiff!
2Tlit einer Sosheit, als ob fich ein ©allenfleiniger

über ihre Serfpätung befchroerte,
2îlit einer gntenfität, roie ein auf acht Stunden

oerpfliditetes 23eberfchlff,
211s ob e9 keinen Klenfchen gäbe, der es müfjte

und fi« hörte,
sr.fr fie. ne pfifft
Son Sabrikfeite llefj man fie, fcheint's, gan3

einfach gehen.
2Sar es 2ibfidit. Xeufelel oder irgend ein tech-

nifcher Kniff?
Kuri, da fle merkte, man laffe es ruhig gefchehen,
Sfiff Pe. He Pflffl
Sa drohten rolr, ne für Immer 3U bogkottieren,
Und rolr brächten die ganje Konkurren3 darauf,
Kur ppfTlofe Klafchlnen 3U fabrl3leren.
Sa hörte fie aufl

R. $. in R. (Ein Waldbrand foll lehthln mit
SBein gelöfcht roorden fein, roeil kein SSaffer 3ur
Stelle roar. Sabei rourde konflatiert, dafj der
2Bein das 2Saffer an Göfchkraft erheblich über-
troffen habe. Siefer ßlnroels 3um 28ohle der
Kllgemeinhelt dürfte genügen, die Seuerroehr der
Stadt Sürich, roelche n* bekanntlich keine Keu-
erung auf dem ©ebiet des Seuerlöfdiroefens
entgehen läfjt, 3U einem Cöfchoerfuch mit Sendant
oder SSaadtländer ju begeiftern.

U^"* infenöungen, denen nicht 20 ts. In
Sriefmarken 3ur Kückfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar. In den Saplerkorb.

Sruck und Serlag:
ftfriengefelifcbaft Jean $rey, Järtcf), Slanaflr. 5/7

Telephon Selnau 10.13

Gnzelnummern *. Hebeispalter*» 40 e«.
in Bucbbaiidlungcn, KiosKs und bei den $ira$$cnwrkätilcrit erhältlich

Eine Irage vom Tage
Woker nur kommt's. Ikr wäkrsckast Srommen.
Daß jetzt soviel wirö sans culotte gesckwommen?
Der eine sckllt clen Trikolwucker wutbeklommen,
Der ancl re meint, von Poesie benommen:
.Die - Windsbraut kat ciie Wa sse r kos'

genommen I" kl

Schnelle Diagnose

Patient (zum Nurpsuscker) : kZerr Doktor,

mir ist scnon eine Beit lang im
Leibe nicbt wobi unci icb bitte um Ibre
kZiise!

Nurpsuscber: Welcben Berus üben

Sie aus?
Patient: Icb bin Posaunist im

Stadtorcbefler.
Nurpfuscber: k5m. da bändelt es sicb

bei Ibnen natürlicb um ein Blasenleiden!

Sl.

Ratz' unö Maus
Mein Mäuscken!" sagt cier Mann, cisr gute, kluge,

.Mein Sckah!" cias Weibcken. ack. cias zarte,

scklaue,
«Unci jener merket nlckts von ciem Betrüge.

Er traut cies Leibckens weicnem. sanftem Baue.
Cr merkt zu spät, ciah er die Maus, der Sckah",
Mit dem sie freundlick spielt, die kleine Ratz'.

Ahnungsvoll
Onkel (zum kleinen Neffen): Bor

ungesäkr sünszig Iabren war Icb genau
derselbe Naseweis wie du!

Nesse (nacbdenkiicb) : Und wenn icb

einmal groß bin, iieber Onkei. werde
icb dann aucb so ein Naserot wie du?

Sl.

In der Mavierstunüe

Lebrer (zum Wlrtslöcbteriein) : Da stebt

docb ausdrückiicb ff. Was beißt das?
Die Scbüier in (nacb einigem

Besinnen): Seinste Weine! -

la, Ja!
Die Sranzosen kaben sick was sckönes einge-

brockt mit der Verärgerung der Deutscken. In
Bayern fängt man sckon an, die französiscke Spracke
ous der Sckule zu entfernen uud dasür engliscken
Unterrickt zu erteilen. Was soll das werden?"
rust Monsieur Pertinax im Ecko de Paris".
wenn man in Deuiscbiand nickt mekr sranzösisck

sprickt, dann kann man uns ja nickt mekr ver-
fieken?"

Daraus kann ick Kerrn Periinax rukig
erwiedern: Liebes Pertinaxelcken, du bist aus dem

cbemin de bois, was ick mit Kolzweg übersehe:
denn siek' einmal Raxeicken. die übrige Weit
sprickt sranzösisck unö verstekt Srankreick öock

nickt mekr." Traugott clnverslancl

M so!

Nî ü 1 1 e r : Du. was ist denn das fzomöo-
patkie?

kz u b e r : Das ist docb ein Nlenscb (k^orrro)
mit PatkosI! s-»»

Gebunüen-Ungevunöen
Nlina Rekseld

Die Gescbicbte der Prostitution
erscbienen.

In farbiger Seide und in Scbweinsieder.
Kl

Neues Dictionnaire
le médecin de kernines öer Möbelsckreiner
la ligue des nations öer Sckrnarren
la cockonnerie öle Daluta
la stupidité öle Ekrenkaftigkeit
le prolêtarêat öer Bürgerstanö
la nécessité öas Sckühensefl
laboureux desckränkt
l'incommodité öas Bsrsprecken
le trou öos Geööckinis
l'église öer Alna
la guillotine öle Bunöesdakn

?m Grauvünöenschen

Nlann: Na. siebst de ville Iemsen dort
drieben ufs'n Berg?

Srou (mit Seldstecber) : So Is et. Ick
sek sojar dem kzieterb üb! ki

Zerstreut

Prosessor: Ick din die tUkr so sekr

gewoknt. doß Ick es nickt kören konn.
wenn sie nickt tickt!

Segegnung
Im Strahenbaknroagen. öem roilenöen, siht

Ein allerliebstes Welbcken.

Ikr siraklenöes Auge zuckt unö blitzt.
Cs wiegt sick ikr welliges Leibcken.

Uns re Augen bokren sick ties ineinanö'
Wir kälten uns gerne gesprocben,

Da kob sie öie seiöenen Röckcken ckarmant
Unö ist aus öem Wagen gekrocken. R. N.

Splitter
Blinö so» öle Liebe sein.

Ick glaub' es nickt!
Die Liebs stek« so sckarf.
Sie braucki nickt einmal LickIII

Sremöer Trost ist gut.
Sremöes Gut nock besser I

Lieber Nebelspalter!
An einem Bauernwirtsckästiein zu

Süßen des tUetiiberges ist folgende lieb-
Iicb dustende Aufscbristen-Steigerung an-
gebracbt:

Pissoir
Abtritt
Limburgerkös

t?5öker gekt s nimmer! «

S«do

Sriefkaften oer Redaktion
Mutzli. Die kZihe öars Sie

nickt aokoiten. weiter öraus-
los mitzuardeitern. Auf Kitze
reim« stck ja .Witze" I

LSdit wokl!
h. M. in W. In einem

Seuilleton öer Annette Rolb
ln öer R. 2. !Z. wor von
.Irrsinnig sckmaien Sckultern"
öie Reöe. Da böte stck ja
ouck Geiegenkelt, Irrsinnig
öicke Bciucke unö kurzweg

Burgkölzll-Ranzen" In öie einkeimiscke Liieratur
einzusakren. Im gleicken Blatt war jüngst öle
alleröings zeitgemäße Wenöung zu lesen In
5Zürick unö in öer Sckweiz". Bisker glaubie man
in melieren Areisen. öah Jllrlck troh seiner noto-
rlsck vielen AusISnöer unö Papierscbweizer eigentlick

öock ouck nock ein bißcken zur Sckweiz
geköre.

Stammtisch In S. Sobalö ein Roman In einer
Leitung In Sortsetzungen ersckeint. Ist es natüriick
kein unverössenilickter Roman" mekr, es wäre
öenn. öah öas betresfenö« Journal unter Aus-
sckiuß der Qessenillckkelt kerausgegeden würöe,
wos kier aber keineswegs öer So» Ist.

G. H. In 0. Gebt Ikr euck einmal für Poeten.
so kommanöiert öie Poesie I" Alles, was öa
kreuckt unö fleuckt. läßt stck deöickten. sofern man
eben öas 2eug öazu kat. Rekmen Sie sick an
soigenöer kZunöstogs - Impression" «In Muster,
öeren Dersasser, Rod. Kallgarten. es gar gelungen
Ist, öas Pfeifen öer Lokomoilve öickterlsck zu
verwerten. Seinem In öer Sranksurter Leitung er-
sckienenen Poem entnekmen wir solgenöe Stropken :

Sie stanö vor einem unwakrsckeinllck großen
Sckuppen,

Unö mit einer Dekemenz über allen Begriff
Lokomotiven können ja dekannlllck Nicki Küpen-

Psiss ste. sie psiss!

Mii einer Boskeit. als od stck ein Gallensteiniger
über ikre Berspätung desckwerte.

Mit einer Inlensilüt. wie ein auf ackt Stunöen
verpslicktetes Webersckiss,

Ais od es keinen Menscken gäbe, öer es müßie
unö ste körte,

Psiss sie. ste pfiff!
Don Sabrlkselle ließ man ste. sckeint's. ganz

einfack geken.
War es Adstckt. Teufelei oöer Irgenö ein teck-

niscker Rniss?
Rur,, öa sie merkte, man lasse es rukig gesckeken.
Psiss sie. sie pfiff!
Da örokten wir, ste für Immer zu donkoitleren,
Unö wir drückten öie ganze Ronkurrenz öaraus.
Rur psisslose Masckinen zu sadrlzleren.
Da körte sie ausl

R. §. In k. Ein Walödranö so» Iehtkin mit
Wein gelösckt woröen sein, weil kein Wasser zur
Stelle war. Dabei wuröe konstatiert, öaß öer
Wein öos Wasser an Lösckkraft erkedilck über-
troffen kabe. Dieser kZinroels zum Wokle öer
Allgemeinkelt ötirste genügen, öie Seuerwekr öer
Staöt Iürlck. welcke sick bekanntlick keine Reu-
erung ous öem Gebiet öes Seuerlösckwesens ent-
geken läßt, zu einem Lösckoersuck mit Senöant
oöer WaaötlSnöer zu begeistern.

DtM- Linsenoungen, denen nickt 20 Cts. In
Briefmarken zur Rücksendung delliegen, wanöern.
wenn nickt verwenöbor. In öen Poplerkorb.
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